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Großbritannien und Irland . 159

hat eine aͤhnliche Lage , eine Laͤnge 60 und eine
Breite von beynahe 40 Feilen . Es ſt nach Großbri⸗
tannien eine der groͤßten ie 1 —Bey⸗
de 9170 Einen König ( und künf 1

lament ) verbundenen Reiche ſi

ſchhalb ſo groß als Deut

§. 4 * Gebirgege .

England ! entheils einen ebenen Boden ,
der durch ſanfte Apbßßer und Huͤgel unterbrochen wird ,
ausgenommen im 3 en , wo es einige ſehr bergichte
Landſchaften giebt . Die noͤrdliche Haͤlfte von Schott⸗
land heißt , wegen ihrer vielen hohen Berge , auch
Hoch Schottland , oder das Hochland . Je land iſt
noch ebener , als England , undhat gar keinen betr raͤcht⸗
lichen Berg .

Auf dieſen Inſeln koͤnnen ſich keine maͤchtigen
Stroͤme ſammeln ; 100 1 erden die meiſten Fluͤſſe ge⸗

gen M ngen ief und ſchiffhar . Der ein⸗
n Großbritannien iſt

119 im mittaͤgigen England
fließt , und ſich in die

iegt an ts
aſt alle Fluͤſſe des mittlern Englands nimmt der

ber auf , der gleichfalls in die Nordſee fallt .
n ſind haͤufig vorhanden , befonders in

d , und noch mehr in Irland, welches mit
9Sten und Moraͤſten ganz angefuͤltt iſt .

6. 6 . Landes⸗Witterung .
Engla nd hat eine feuchte und dicke , aber ſehr

gemaͤßigte und geſunde Luft. Das Wetter iſt ſehr
verz
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